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Amtlicher Theil. F F

A. Bekanntmachungen des Landraths.

sie. soc] Namslau, den 8. August 1898.
Im Anschluß an meine Kreisblattsversügung vom 12. Juli er. Stück 29

Seite 437-440 und vom 29. Juli er. Stück 31 Seite 465X6 betressend Vullen-
körung, beauftrage ich die Gemeindevorsteher des Kreises, mir gemäß § 8 der Köror-
dnung binnen 14 Tagen diejenigen Besitzer namhaft zu machen, welche zu den ange-
setzten Körterminen Bullen « vorstellen werden.

Auch die Gutsvorsteher wollen innerhalb gleicher Frist dieselbe Anzeige erstatten.
Jch orsuche ausdrücklich um- pünktliche Erledigung.

III- 397l Namslau, den 3. August 1898.
Ich habe die Wahrnehmung gemacht, daß die nach § 60a der Reichsgewerbe-Ordnung vom

I. Juli 1883 vorgefchriebene Genehmigung zur Ausübung der im § 55 Ziffer 4 a. a. O. be-
eichneten Gewerbe, als Musikaufführungen, Schaustellungen, theatralische Vorstellungen und sonstige,i!ustbarkeiten, ohne daß ein höheres Jnteresse der Kunst oder Wissenschaft obwaltet, häufig von den

Gemeinde-Vorständen, statt von der hierzu allein zuständigen Orts·Polizei-Behörde ertheilt wird,
insbesondere da, wo der Amtsvorsteher nicht am Orte wohnt.

Die Gemeindevorsteher des Kreises weise ich an, für die Folge Sich der Ertheilung der
fraglichen Genehmigung ohne jede Ausnahme zu enthalten. .

Will jemand Musikauffithrungen, Schaustellungen u. s. w. veranstalten, so ift es seine
Sache, die erforderliche Erlaubniß der Ortspolizeibehörde beizubringen, auch wenn letztere an einem
Nachbarorte ihren Amtssitz hat. Bevor diese ortspolizeiliche Genehmigung nicht beigebracht ist,
sind diese Aufführungen u. s. w. seitens der Gemeindevorsteher zu verhindern. .

Ich veranlasse die Gemeindebehörden, Sich fortan streng nach diesen Bestimmungen zu
richten und erfuche die Ortspolizeibehörden, darüber zu wachen, daß dies geschieht.

ftp« 398l , Namslau, den 6. August 1898.
Jnfolge der Berichtigung des § 138a. Abfatz 5 der Gewerbeordnung in Nr 7 des Reichs-

gesetzblattes von 1898 (Seite 33 ist auch die Ziffer F. I1 der Ausftihrungsanweifung vom 26. Fe-
bruar 1892 bei Abfatz 1 der Nummer I und bei Nummer Z dahin zu ändern, daß anstatt

,,im § 105o Absatz 1 Ziffer 2 und 3«
» ,,im § 105c Absatz 1 Ziffer Z und 4«

gesetzt wird. «
Ferner ist im Abfatz 2 der Nummer I anstatt

,,im § 105c Absatz Z«
,,im § 105c Absatz I Ziffer Z und 4«

zu seyen.
Die Polizeibehörden des Kreises weise ich hierauf mit dem Ersuchen hin, die ihnen mittelst

Verfügung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 8. März 1892 zugegangene Ausführungsanweisung
entsprechend zu berichtigen. § §
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NO« 399l . Namslau, den 28. Juli 1898.
B.etrisst die Aufbriuguuq der zur Abwehr und Uuterdriiekuuq von Viehfeutheu tu der Provinz

Schlefieu pro 1897-S von ver Landes-HauptIasse verauslagteu Beträge.

Nach der Bekanntmachung in Stück 29 des Regierungsamtsblattes vom 16. Juli er.
Seite 259 betragen die auf den Kreis Namslau entfallenden Beiträge für Pferde, Esel, Maulthiere
und Maulefel 651,76 Mk, für Rinder 2177,74» M.

Diese Beiträge find auf die Bezirke des Kreises nach dem Grgebuiß der Viehzählung vom
I. Dezember pr. vertheilt worden und es entfallen auf
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Der Beitrag für ein Pferd beträgt 0,13022 Mk. für ein Rind 0,o 997 225 Mk.
Die Ortsbehdrden werden hiermit aufgefordert, die auf die Gemeinden re. entfallenden

Beträge von den Pferde- nnd Rindviehbesitzern einzuziehen und bis zum 30. August er. an die
Kreiseommunalkasse abzuführen.
III. 400II Namslau, den 10. August 1898.

Das Königliche Statistische Bureau in Berlin hat den Standesämtern als Kopialien-Ent-
schttdigung für die Ausstellung der Zählkarten über Geburten. Trauungen und Sterbefälle in der
Zeit vom I. April 1897 bis alt. März 1898 die nachstehend verzeichneten Geldbetrüge bewilligt,
welche den auswärtigen Herrn Standesbeamten durch die Königliche Kreiskasse per Post zugehen werden.

Zusanmrenftellung
der an die Standesümter des Kreises Namslau für das Etatsjahr 1897J98

« zu zahlendcn Kopialien-Entschädigung.

Lfd. Akz.qh[ GcldbctkllgS ·iNo. S«md««amt« des StandeTamtes. der f· Kam
Karten.
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No. 401I Namslau, den 6. August 1898.

Dem Vorstand des Oberschlesisehen Gartenbauvereins in Oppeln ist die Genehmigung
ertheilt, bei Gelegenheit der in der Zeit vom 17. bis 21. September er. in Oppeln stattfindenden
Gartenhau-Ausstellung eine öffentliche Verloosung von Grzeugnissen des Obst- und Gartenbaues
und von Werkzeugen zu veranstalten. «

Es können bis 5000 Loofe D. 30 Pf. innerhalb der Provinz Sehlesien ausgegeben werden.

No. 402l Namslau- den 9. August 1898.
Der nächsie Cursus zur Ausbildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehrschmiede zu

Charlottenburg beginnt Montag, den 5. September d. Js. Vormittags S Uhr.
Anmeldungen sind an den Director des Instituts, Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlotten-

burg, Spreestraße No. 42 zu richten.
No. 403I Namslau, den 4. August 1898.

Die Magisiräte, Guts- und Gemeindevorstände des hiesigen Kreises werden ersucht bezw.
aufgefordert, die für den Monat Juli 1898 fälligen Krankenversicherungsbeiträge bestimmt bis zum
27. August er. an die Kreis-Kornmunalkasse abzuführen.

Es haben zu zahlen:
Stadt Namslau 309,04 M.; Stadt Reichthal 36,57 M.; Gem. Altstadt 3,68 M.; Gem.
Bachowitz 0,96 M.; Gut Bankwitz 2,22 M.; Gem. Bankwitz 0,48 M.; Gut Belmsdorf
0,32 M.; Gem. Böhmwitz 1.,92 M.; Gut Brzezinke 1,44 M.; Gut Buchelsdorf 3,84 M.;
Gut Groß-Butschkau 0,80 M.; Gem. Butschkan 4,02 M.; Gut Dammer. 8,46 M.; Gem.
Dammer 7,84 M.; Gem. Damnig 1,80 M.; Gem. Droschkau 0,48 M.; Gut Eckersdorf
1,92 M.; Gem. Eckersdorf 2,61 M.; Gem. Eisdorf 0,80 M.; Gem. Giesdorf t3,22 M.;
Gut Glausche 2,30 M.; Gem. Glausche 22,70 M.; Gut Grambschütz 2,40 M.; Gem. Gülchen
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0,76 M.; Gem. Herzberg 0,66 Mk.; Gut Hönigern 1,28 M.; Gem. Hönigern 0,88 M.;
Gem. Jakobsdors 0,64 M.; Gut Kauiwitz 2,40 M.; Gem. Kaulwitz 1,61 M.; Gem. Kreuzen-
dorf 0,96 M.; Gem. Krickau 0,48 M.; Gut Lankau 0,48 M.; Gem. Lantau 2,38r M.;
Gut Lorzendors 4,64 M.; Gem. Lorzendors 0,80 M.; Gem. Deutsch-Marchwitz 5,76 M.;
Gut Groß-Marchwitz 1,44 M.; Gut Windisch-Marchwitz 0,48 M.; Gem. Windisch-Mgkchwztz
1,92 M.; Gem. Michelsdors 2,58 M.; Gut Minkowsky 1,44 M.; Gem. Riese 0,48 M.;
Gut Noldau 2,40 M.; Gem. Noldau 2,40 M.; Gem. Dbischau 0,32 M.; Gem. Proschau
5,39 M.; Gut Saabe 0,32 M.; Gem. Srhadegur 3,20 M.; Gem. Schmograu 12,20 M.;
Gem. Sgorsellitz 0,32 M.; Gut Simmelwitz 1,44 M.; Gem. Simmelwitz 0,64 M.; Gut
Skorischau 0,32 M.; Gem. Skorischau 0,80 M.; Gem. Städte! s,46 M.; Gem. Steinersdors
0,80 M.; Gut Sterzendors 0,96 M.; Gem. Sterzendorf 2,24 M.; Gem. Strehlitz I 2,72 M.;
Gem. Strehlitz III 0,80 M.; Gut Wallendorf 0,96 M.; Gem. Wallendorf 22,93 M.;
Gem. Wiikau 1,74 M.

III- 4041 No-mslau, den 6. August 1898.
Diejenigen Guts- und Gemeindevorstände, welche mit Abführung der Krankenversicherungs-

beiträge pro Juni er. im Rückstande sind, ersuche bezw. veranlasse ich, die Beträge nunmehr binnen
bestimmt 8 Tagen an die hiesige Kreiscommunaltasse abzuführen, widrigensalls zu den zulässigen
Zwangsmitteln geschritten werden wird.

VI« 405J Namslau, den 6. August 1898.
An Stelle des verstorbenen Vorwerksbesitzer Wilhelm Scupin in Ellguth ist der Gemeinde-

vorsteher Horn in EiIguth zum Schiedsmann der auf polizeiliche Anordnung getiidteten Thiere vom
Kreisausschuß bezeichnet worden. «

III« 400l Namslau, den 10. August 1898.
Der Amtsvorsteher Kinder in Riemberg hat die Führung der Amtsgeschäste des Amts-

bezirks Droschkau wieder übernommen.q ,
ftp. 407I Namslau, den 10. August 1898.

Betrifft Ergänznngsfteuer.
Gemäß Artikel 23I Absatz 2 der Anweisung vom 3. April 1894 zur Ausführung des

Ergänzungsteuergesetzes find dem Kiiniglichen Katasier-Kontroieur alljährlich namentliche Verzeiehnisse
derjenigen Einwohner, welche dem Betriebe der Land- und Forstwirthschast dienende Grundstücke
mit eEnelm Gesammtflächeninhalt von mehr ais 2 Heiraten in Pacht oder Nießbrauch haben,
m tzut ei en.

Die Gemeinde- und Guts-Vorstände ersuche ich daher � soweit die Mittheilungen in
diesem Jahre nicht bereits erfolgt sind -�- die fraglichen Verzeichnisse nach unten angegebenen:
Schema schleunigst aufzustellen und sofort dem hiesigen Königiichen Kataster-Kontroleur einzureichen
bezw. Vacatanzeigen zu erstatten.

Aufschrist: Gemeinde (Gut) . . .ch. . . . .
N a rv e i s u n g

der in Pacht oder Nießbrauch befindlichen Grundstücke von über 2 Hektor Größe.
�, ,  ]

Name, Stand und Wohnort  d(«;nx:d;lä:k?t

Lausende Nr.

» des Pächters des Verpächters Gemeinde
(Nießbrauchers) (Gigenthümers) (Gutsbezirk.) da »

Bemerkungen.

NO« 408l - Namslau, den 9. August 1898.
Die unter dem Pserdebestande des Dominiums Saabe, hiesigen Kreises ausgebrochene

Jnfluenza ist erloschen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
VII« 409l Namslau, den 10. August 1898.

Nachdem di-e Rothlaufseuche unter den Schweinebeständen
I. des Stellenbesitzers Malcher in» Steinersdorf,
2. der Wittwe Galanski in Reichthal

erloschen ist, ist die Gehöftssperre bei den vorgenannten Personen aufgehoben und der Durcbtrieb
von Schweinen durch die Drtschast Steinersdorf und die Stadt Reichthai im Rahmen der Kreis-
polizei-Berordnung vom 14. Juni 1892 wieder gestattet. «
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II·« 419l Namslau, den 10. August 1898.
B e r e i d e t: der .6äusler Johann Kruber in Paulsdorf als Gemeinde-Exeeutor.

Der Königliche- Landrath und t3orfitzende des Kreis-Aussthusses.
W ekt.

Der Grenadier, Fleischer, Waffelbäcker, Alfred Protzel, geboren am 6. August 1869
zu Klein-Zabrze, Kreis Zabrze, Regbez. Oppeln, Religion evangelisch- am 10. Dezember 1892 als
unsicherer Heerespflichtiger bei der 4. Komp. Leib-Grenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm III.
(1. Brandenburgischen) No. 8 in Frankfurt a.jO. eingetreten und am 19. Mai 1893 wegen Dienst-
unbrauchbarkeit zur Disposition der Ersatzbehörden entlassen, entzieht sich seit dem 5. Juli 1894
der militärischen Kontrolle.

Derselbe dürfte sich bei SchauspielersGesellschasten aufhalten.
Signalement: Größe 1,673 m; Gestalt: kräftig; Kinn und Mund: gewöhnlich; Nase:

hoch; Haar: dunkel; Bart: Schnurrbart. Besondere Kennzeichen: Tättowirung am rechten Unter-
arm ,,A. P.«, linker Unterarm ,,Still ruht der Sees&#39;

Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle sestzunehmen und dem nächsten Hauptmelde-
.amt, fNäeldearnt oder Bezirksfeldwebel behufs Vernehmung und Belehrung über seine Meldepflicht
oorzu it ten.

Um gesällige Mittheilung vom Geschehenen wird ersucht.
Glas, den 13. Juli 1898. Königliches Bezirks-Komntando.

BekanntmachuFIg.Nach einer Mittheilung der Jnspection der Mariae- nfanterie gelangen Anfang November
d. Js. eine größere Anzahl Dreijährig-Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Einftellung.

Die Freiwilligen müssen von kräftigem Körperbau, mindestens 1,65 m groß und von guter
Sehleisiung sein. Auch wird die Anforderung der Tropendienstsiihigkeit an dieselben gestellt, da sie
im Frühjahr nächsten Jahres nach Kiaotschau entsandt werden müssen.

Geeignete Leute wollen sich unter Einsendung des Meldescheins und sonstiger Zeugnisse,
sowie unter Angabe der Körpergröße möglichst bald direct an das Commando des I. Seebataillons
in Kiel bezw. des II. Seebataillons in Wilhelmshaven wenden, wobei bemerkt wird, daß An-
mekbungen ohne diese Papiere re. eventl. unberücksichiigt bleiben.

Brieg, den 28. Juli 1898. Königliches Bezirks-Comnrando.

Bekanntmakhung.
Im Wege schriftlicher Mindestverdingung sollen die Berpslegungs- und Reinigungs-

bedürfnisse für die Zeit vom I. November 1898 bis 3t. October 1899, bestehend aus
Schwarzbrot, Rindfleisch- Rindstalg, Gerstenmehl, Gerstengrütze, Hafergrütze, Buchweizengrütze, Erbsen,
Bohnen, Graupe, Reis, Linsen, Gries, Dörrgemüfe und zwar Erdrüben,Mohrrüben, Weißkohl und Misch-
gemüse, Kümmel, Pfeffer, Essig, sowie Kartoffeln, weißer und gelber S»eife und Soda, vergeben werden.

Schriftliche, vom Unternehmer unterschriebene, versiegelte, mit der Aufschrist ,,Angeboi
3usi di: LieFerung von Wirthschastsbedürsnissen«« versehene Angebote sind bis zum

eg nn es au ,

Montag den 5. September 1898 Vorm. 10 Uhr
im Zimmer 16 des hiesigen Gerichisgebäudes angesetzten Termin an den unterzeichneten Gefängniß-
vorfteher einzureichen. »

Diese Angebote müssen auch enthalten:
.o«. die ausdrtickliche Erklärung, daß der Unternehmer sich den der Verdingung zu Grunde ge-

legten Bedingungen unterwirft,
b. die Angabe der geforderten Einheitspreise nach Reichswährung in Buchstaben und zwar pro

leg bezw. Liter oder Stück. Pfennigbruchtheile sind nur in ,,zehntel« Pfennigen zulässig,
v. die Bezeichnung der genauen Adresse des Unternehmers.

Später eingehende, sowie miindliche oder Nachgebote haben keinen Anspruch
Auf Beriicksichtigung.

Lieferungsbedingungen mit ungefährem Bedarfsanschlag liegen in der Gerichtsschreiberi-i
-Abtheilung II zur Einsicht aus, können auch von derselben gegen 50 Pfg. bezogen werden.

Gleichzeitig sollen in dem Termine am 5. September er. auch die in der Gesängnißküche
ger;1onnene;i Küchenabfälle und Speisereste für"das Kalenderjahr 18.99 an den Beftbietenden ver-
ge en wer en.

Namslau, den 8. August 1898. Der Gefängnis;-Vorsteher. Pe"rniock.
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Beschluß.
Das Konlurdoersahren über das Vermögen des herzoglichen Domänenpächters Erst

�I�lttltIg zu oberst- wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermine hierdurch auf-
gehoben. s

Namelau, den 5. August 1898. Kouiguches Au-is«-kichi.

Betanntmachung.
Die aus die berechtigten Grundbesitzer der städtischen ·Jagdbezirke I��V pro 1898J99

repartirten Jagdpachtgelderantheile werden, da Einspriiche gegen die bezüglichen Repartitionen
nicht erhoben worden sind, in e-der Zeit vom Its. August er. bis inel. 28. August er.
während der Amtestunden in unserem Kassenlokale zur Auezahlung gelangen.

Von den bis zum 28. August er. nicht abgehobenen Antheilen werden wir annehmen,
daß die Berechtigten in die Ueberweisung derselben an die Armenkasse einwilligen.

Namelau, den 10. August 1898. De�r Magistrat. Schalk.

Am 8. October d. Je. begeht die Grottoweki�sche Erziehungeanstalt zu Lublinitz die Feier
ihres 50jähkigen Bestehens. Alle früheren Zöglinge werden zu derselben hierdurch eingeladen und
ersucht, ihre Adressen alsbald an den unterzeichneten Anstaltodirector gelangen zu .lassen, damit
ihnen nähere Mittheilungen zugehen können.

Der Director der Grottowski�schen Erziehungsanftalt.

Niehtamtlicher Theil.« .

Vorschuß-Verein zu Namslau.
Eingetragene Genossenschaft m. b. H.

Die bei den Herren Kaufmann Pl0s(·-111ce und Beweis hinterlegten Gut-
haben- und St-arbiieher unseres Vereins können von heut an gegen Rückgabe der
s. Z. erhaltenen O-uittung wieder abgeholtwerden.

Die Revision der Bücher hat zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben.
Namslau, den 10. August 1898.

Der Yorscijuß-Yerein zu Yiam·.3lau.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

· R. Pl0sel1l1e. Rudolf. It. Werner.

Ich habe meinen Wohnsitz von
Groß-Wartenberg nach NamsIaU
ver-legt und wohne in der bisher
vom Herrn Iustizrath Dr. Landau
innegehabten Wohnung.

Ich spreche polnisch.
-Namslau," im Juli 1898.

laenisoh I
Rechtsanwalt und Notar.

Przei)rawszy sie« Z sie0wa do
NaMys0Wa mies2katn w ten1åe
damit, w lIt:6retn Pan Dr. Landau

prakt;y1c0waT.
Ilion-je« I)0 p0lsku.
Namys6w, w Liplcu 1898.

laenisob»
adw0l1at i n0t;arj11s2.

Hierdurch die ergebene Anzeige
daß ich meinen Wohnsitz nach

Groß-Wartenberg
verlegt habe.

lieu--«,
Cultur-Jngenieur.

Bierfiißkhen !
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zuriick zu senden.

I. Hosianna«
Brouereibesitzer.
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HEF-

e -!BaneaI«tek- und EefauckieuX-WiikI)ea, sehr-of, Pulver
(Adlet- U- Hirfchvmrke)- P-app-, Fett- nnd Filzpfropfen

» bei billigsten Preisen einer gütigen Beachtung.
" Von der Firma W. (-�-iittlok in II(-lett(-ttSt(-la ist mir der Allein-

verkauf ihrer

zur Ist-ollnang riet· Jagd
«-szsp: :« empfehle mein wohl qssoriirics Lager von

gefüllten Pan-onen
für den Kreis Namslau übertragen worden und empfehle

. Adler-Marke für 7,50 Mk.
rquchlofe g-sent- ,, 8,00 ,, das Hundert.

lk0l)(-Dt«t Weka0k.

lZktxel1lnjatlek l C

f

«» «

«...
t -H

Olyst1ek ·

» G sakätzei1.  atmail1i11e1I.
 Unterlage-

,  state.
verdeutl-

Weiten.

6eze-.Oe1mhkie-
lE�la11elIIIi11tle11.
l.eilIlii11i1eu.
lleeslIi11tlea.

Eliat11t11i-l«aktlcjsse11 E
empiiehlt die

liermania-1lrouerje åsel·ternasser-Fabrik
0seak Metze.

f 10 Stück sehr gut erhaltene

O Sättel, O
Zaumzeugeu.Vorderzeuge
ans fürstlicheur Marstall hat preiswerth
«"sU8«VM« III. B-II-at-, «

«Fhoczwaaren Fabrik
T� (;«-l0l)et1Sl;(-In :-��"

Poft Rittersgrüu,» Sachsen.

Radtämme.
l-liilzerne Riemenscheiben.
Wagenbis zu 12 Ctr. · H« H:sz:«d3 -
Tragkraft, · »F»-, z?.- ·,-«-« Mich istmit abgedrel1ten ,-,--;-·-,.·.« ,- Ame» he"
EifeFachfen e   · Hobelbän.ke,Un gut ««"0? «· V »

S p o r t w a g e n.
�.E"Jl.·u.g«- U:-nd. EL&#39;ec:Il-:·baue:r-.

W3cI"Itc.· W q98flUIs&#39;
hause-. «Iss»»sp·is;yI!««!«IE;,ke2E»««««z kasten-
Einsai2-  M-�·:.s;E;«.T" ksiaar-daueI·.  -«« . -isten.

Muster-Packete, IN Stück s?rtirt, für Kanarienzüchter. � kalt .

-»» -·«-olkk1gete1«e11.« ·

6 ro
statt verlange I«Dk(-ls11Sto No. 9-TO.

- « -

Kaffee
nasse icon neuesten Gnn:ni«clnngen gereiht
empfiehlt in hochfeinen und feinen Qualitäten,
das Pfund für 0,80, 1,00, 1,20, 1,40
1,60, s,-so bis 2,00 Mart

Sattlermeis1er.
0kt0 Dolcin.
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I

Einem hochverehrten Publikum von Reichihal und Umgegend die ergebene I
Mitte-ic2mg, daß ich am 1. August d. J. die de- ver-ice-v. Im« Franks h

. gehörige �-·- , ·��·  .e H Reftaurattou L. «
Ring Nr. 3

V paehtweise übernommen habe, und werde ich es mir zur angenehmen Pflicht machen,
- meinen werthen Kunden und Gästen nicht nur stets vor-ziigliches Bier zu liefern,

sondern auch eine gute Küche bei eioilen Preisen zu führen. Gleichzeitig gestatte I
mir noch, FIqschcUbicr außer dem Haufe zu empfehlen. s

Um gütigen Zuspruch bittend Hochach«mg»V»ll

Wilhelm Dienst.

-U

- . « I i C · "

H« Zuriickgekehrt. II
Dr. sagen Sohn.

Die

Ann0n(3en-Expe(11t10n
VOI1

IIatIolt1ssosse. IZkeslat1.
0hla«uer strasse 85, I Tr.,

besorgt piin1ct1ieh und zu den Original-
preisen der Zeitungen, ohne spesen,

lnsos·ate feile-· Gattung,
z. B. Gkesehäftsa.nzeigen, Pacht-, Hei-
raths-, ste11engesuehe, Guts- und. Gre-
sehäfts-An- und Verkäuke et(-«,

sit alle Zeitungen etc la-
ua(1 Auslande.

Belege werden tiir jede Binriie1cung
geliefert und bei grösseren Aufträgen
Re.ha.tt gewährt. Kostenv0ransehläge
und Ka.ta,10ge gra.tis.

Loofe

Eine Wirii1schaji «« sch««3«i:- IM-großen figuriert,
22 Mrg. Acker L. und Z. Ki., 3 Mrg. Wiese
1. Kl. ist aus freier Hand bald zu verkaufen.
Näheres bei (·-«-ott1leh 0tsehllt.

Hönigern.

selbe .Lupine
hat gegen Baarzahlung noch preiswerth abzugeben

Gr.-Wartenberg. MAX
in Firma: B. W. Dittrich-.

xBiknenziiti1ier- Verein
Sonntag d. 14. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr«

Gan-Versammlung
. i u Hur .· n W« Her Ei-irstand. «

Beut, Donnerstag il. 11. il. Wiss.

knien � ziidenddroi
J 50 Pfg. zum Besten der

Erbauung einer Leichenhalle Es ladet hierzu freundIichst ein
it! Gkcß-MåcØWisJ tMpsichIt « B.

ou  » Nebst Vkik«gk. «



Bei1aae zu Nr. 32 des Namslauer Kreisblattes.««» »
! Donnerstag, den-,11,. August 1898.

it3.«.4·«·«·«.«.«.«·«·«.«.1·«·«·«.4.«.«. ·«.«.«.«.«.«.«.4·4 4·1.«·«.1.(·«.1.i·1.«.4.«·4.«.4.«.4.4·4·4·1.«·4.4.4.«.t.«·1·«· · ,»I I I I I I I I I I I I I I I I I I -

; Zur Jagd L .x
empfehle mein Lager von ·?

Jagdgewehren, Tefchins, Revolvern, vix-esse .
Sorten HäIsen, Pulver, Hart- und Its-· PåtkUt- -

schiebt, Papp- und Fettpfropfcn, Blei, sowie Jagd- -:
Utenfilien und Munition.

ZE H« Reparaturen T , -:
-.- werden von fachknndiger Hand correct, sauber und preisrnäfzig schnellsteng -T
I« ausgeführt. ·:

Paul l.V.I:iiller I
· jl� Ring. -�-T-I ·«

- II-«- I.s I·s s.s -«- -·- I.I ·- I.I � «- .s -« . II-- -·s- ssssssss --««fIfffsfffffIfIffIfIfI sffffffIffIffsIffffsf

I

IIIf!

tit-s III I

I If

I I

t14tt4«1««1IIIIIIIII II I « .

I I.I.I I.II« syst Irrf-

1 J J J JLI I I I I IZ I

I I I II f I

Erklärung!
Man lasse sich durch das große Angebot billiger geringwerthix1er Kaffc-es nicht beitren.

Jnhoffen�s langjährig erprobter Bären-Kaffee, kein Surrogat, sondern eine Mifchnng
bester, iichter Bohnenkaffees, welcher einzig und allein in den mit den zweckmäßigsten Ma-
schinen der Jetztzeit, Dampf- nnd Elec1ricitätg-Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenommirten
Firma P. H. Jnhoffen in Berlin und Bonn hergestellt wird, ist und bleibt im Geschmack
der beste, im Gebrauch der profitlichste und daher billigste. Man übt-rzeuge sich durch Verfuche!
Jnhoffen�s Bären-Kaffee ist zu 80, 85 und 90 Pfg. das V- Pfund-Packet in Nanrslan
kä"f«ch M Vvaldem9r II0fImann,

, H- Ring ei. ··-H
--» -N-); NO »O( ;s77 -« ; Hi)-D, ,QW-, U-»» O( -)-; N -we No« W-Z. O -Q()i2 » «·-«2.ETå«-Z X«;"j"i?�-«« ;-T-A-«i«:jE-XII? �I;sT� sF?:"s"k"  - «-«;-s"i"3 T:I"::" ??;L««s«5D";?««� re , «« -  Uk et - Un Un

.�«·�- - J«

Jagd-Ute»ss!se-!  i«iss:isi-iiki,·«Zi;i;«-IT;-«sTii:i!;k,� ,.� �-
�ii

Munition  (ThomasschIacke),- « MS«« »Oss»psi-Ost M-ss  Superphosphat und

:,« »ssz « szI»: -«f,("».«Z ;
XI:-;·i-; x  I«--;.-J(X

«· »«-«-!:.s...«-7.«-«,sSE.,«.««�««s  Knocheumehl
Jllustrirte Preisliften «steh · «? unt« G«h««g«mn«e·en franco

. I« D«s«s-»«  Johann (-Herrlich

;I3«-.
».

i� .--
-. --» . I,      »»       R«-chky«-!, . .I:  -»F.  .«I».  .«s.·  -«!.«sp » 1·!:sz«,-; 3,!«:»� ;«I:»»; ;-«·:3»!v».-«;  -»F»-JL,"I«!«;�»,T ,s·  .E«pwpqHUDUBdD«SMFqE«INEAEq«ÅJ , -

" . . Eine wenig gebrauchte

»» 3.«-F?.!.�.I.I«�,.k�k-?»E«�2k.F«««.?�«E.kk«»E»,  Jeldskhmrede
spW ZU Wehe« M mit mit-up- sieht I-im st um Var» fEtwas« Wässer « « «-·

V--,....-»--». « E. set-stets.
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Einladung zum 37l6onnement auf:
Große Ausgabe: « « meine Ausgabe«
piecte1jahe1ich .  r  H  e vieete1jnhktich90 Pfg- O so Pfg.

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit farbigen Originalmustern

--

ür Caneva5stickerei, 2lpplication, Plattstich, Filet-Guipüre und Häkelarbeiten, sowie zahl-
reichen schwarzen Vorlagen für Häkel-, ,Filet-, Filigran-, Klöppel-, Strick- und

Stickarbeiten er. re.
"Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten, stilgerechten

Originalmustern und einer Unterhaltungsbeilage.

ie srbeitglinbe bietet and) Ydliitletn nnd xel1rerinnen reichen Material, in ihren Tiitl1tern nnd Stlsiile1-inne
den Sinn nnd die Neigung zur Handarbeit zu erwecken nnd zu indem.

Einige Zcrtl)eike ans dem Ybannentenkreise.
»Es gereicht mir zum größten Vergnügen, öffent-

lich mitzutheilet«, daß ich »Die Arbeitssmbe« als
eine der besten Zeitschristen ansehe, die weder auf dem
Tische einer Lehrerin, noch einer Familienmutter fehlen
sollte. Jch halte dieselbe seit dem Jahre 1879 und
fand darin stets schöne, praktische Arbeiten dargestellt
und immer so viele, daß die Kleinsten wie die Erwach-
senen nur zu wählen brauchen, um zu jeder Gelegenheit
passende Gefchenke zu finden. � Daher trachte ich stets
die ,,Areitsstube« meinen Bekannten aufs Wärmste
anzuempfehlen. »

Bojanczuk (Bukow1na) Jenny Richter.Haj-
»Mit Freuden spreche ich Ihnen die gebiihrende

Anerkennung aus. So gediegene, geschmackvolle, dabei
leicht anszufiihrende Arbeiten bringt keine andere Zeit-
schrift. Möge unser Liebling immer weitere Verbrei-
tung sinden.«

Oberfrohlm. Marie Schubert.

,,Die Arbeitsstube ist mir die liebste von allen
anderen derartigen Blättern, weil sie schöne, gediegene
Sachen mit guter, leichtfaßlicl)er Anleitung zum Nach-
arbeiten enthält. Ich möchte die Arbeitsstube nie
mehr missen.«

Liiwenberg.
Frau A. von der Wense.

»Die Arbeitsstube bietet bei billigstem P-rege
eine solche Menge von praktischen d. h. wirklich let t
anzufertigenden, geschmaclvollen Mustern, die besonders
gut sich für den Arbeitsunterricht verwenden lassen,
daß ich nicht anstehe, dieselbe allen Arbeitslehrerinnen
bestens zu empfehlen.«

Nürnberg.
Karoline Briegleb, Arbeitslehrerin.

O Bestellungen auf die ,,Arbeitsstube« 1Ehmen alle Buchhandlungen� und Postämter, sowie die
Verlagsbuchhandlung von O. de Liagre in Leipzig entgegen. Gegen Einsendung von 20 Pfg. in

Briefmarken 2 Probeheste francc-.
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III-sit·-kann---ittet «
s als :

llut�elIe�s K1ndermeh1,
Badetnann�s ,,
Nest1e�s ,,
1cn0rr�s Ilakern1ehl,
reinen lllilchzucl1er,

ferner
Kinder-Gumn1ipkr0pfen,

s0Wl6
alle Ersatztheile

zum soxletl1�sol18n lliloi1kool1a11I1arat
empfiehlt die

pMer-·2spailtelce Z Salter-
nassen-fein-il:

Dr. U. sc-hoenenberg-.

Ratten MäuseI
und andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher Proz-bei-g�s (DelitZsoh)

llelieia-liatteulcI1cl1eu.
Menschen, 1Elausthieren u. Geflügel un-
schädlich. Man"ver1ange ausdrücklich

P:-eyherg�a ,,Delioia««-R-aiienl:uohen.
Des. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

Ost«-« I�ö·.9se(J,
Mantua.

Dom. stille!-Mitten

«erk«Z«äIhcrhtciid
(Rauhbart), gute Nase, guter Apportenr im
4. Felde. «
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Bringe sezugsqaelIe
von Rats- und 0etreide-HGaufetu, Htriegekn, ,Ftardåts«then, sowie
alle Sorten Wesen, Eardineu- und Yottiören-Htangeu, ·Roset·kett und
seiten, größte Auswahl neuester HpazierflöOe, 3iegenstl)irme, Grimmi-
bi«itle, JabaSpfeifen, SigarrenI«p«itzeu, Yo:-temou»uaie-:i und Giganten-
tasttsen, J:astt)enmess·er, Ieressaire»s, spiegel, ,Hterder-, glaub-, sont-,
Zahn-, Taschen- und F-thenerbiirften, «Horntiiffek, Fucci-großem-,
geleistet-, Starken- und Hit)irmstiinder, Ftiefekziet)er, «HandtutHt)akter,

.Ftindersthanbecn, Yapierh3rbe, Etageren, sowie verschiedene 9acanterie- und Hviekwaarett
in großer Auswahl, Mund- und Z-iehharmoniKas in bekannter Güte, JusZmakieu, Holz-
Fabcekts mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

M31�I0 HOIlZ9I, Ærolianerskr. Nr. 16.

? Zimmerg«esektTen .-.-
finden dauernde Beschäftigung bei

·kheotlok salnaitlt
Maurer- G Zimmeruseifter in Nani3lau.

J FlechtenO l
the nd leNicht weniger wie 20 Jahre war ich mi iße en F ehren behaftet, die ich trotz aller

Anwendungen nicht los werden konnte. Die Privatpoliklinik in Glarus, an die ich mich,
durch eine Annonce aufmerksam gemacht, schriftlich wandte, hat das Verdienst, mich "von diesem
iistigen Uebel befreit zu haben, was ich aus Dankbarkeit veröffentliche. Veuerberg (Oberbayern),
den I. November 1896, Joses Spannbrucker, SchässIermeister. -F Die Echtheit vorstehender
Unterschrift bezeugt, Veuerberg, den 1. November 1«896, Storzer, Bürgermeister. J Adresse:
Privatpoliklinik, stirchstraße 405, Glarus (Schweiz). m

Sonntag den l4. d. M. Nachen. 1J23 Uhr- - Namslauer Lagcrbier
luther1scher Gottesd1enst. , ;-   Namslauer P1lsener-Bier

-   in l Liter--Kannen
lI. Mas0hII1OII-0Ol stets frisch, empfiehlt

Paul Jioscimiiz,
»E2EF.TI.i« Mir! ««!a!e-re Z«-se-re.säat-e freies -

Ein Kellnerlehrling
kann sofort antreten im

.fiis· Dresal1masct1inen . Kote! »Man« J-tmne««
emptie111t Ein energischer, ·tüchtiger, niichterner

die Germa.nia.-Drogerie C(k:)cHcUerV0gt
kann sich zum baldigen Antritt melde»n beim

« Wirtlti1aftø-Amt lIlSslIiIl�l.
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Beim

Yrüciienliauöin l3)ljcau
Arbeiter

gesucht.

Jst es unter den heutigen Preisen
der Feldprodukte noch lohnend,

intensiv zu düngen?
In der letzten Zeit hört man vielfach Stim-

men laut werden, welche behaupten, daß es sich
bei den niedrigen Preisen der landwirthfchaftlichen
Erzeugnisse nicht lohne, intensiv zu düngen. Um
dieser irrthümlichen weitverbreiteten Ansicht ent-
gegenzutreten, verösfentlicht Professor Wagner in
der Zeitschrift für die landwirthschaftlichen Vereine
des Großherzogthum Hessen mehrere von ihm aus-
gesührte Düngungsversu.he und stellt das Ergeb-
nis dieser Rentabilitätsberechnungen in folgender
Uebersicht zusammen:

,,Der durch die Anwendung von Handelsdünger
erzielte Gewinn ist durchschnittlich ein höchst befriedi-
ender und in manchen Fällen ein ausnehmend
hoher gewesen.

Der höchste Gewinn ist fast überall da erzielt
worden, wo die ,,Volldiingung« bestehend aus
einem entsprechenden O-uantum Kainit, Thomas-
meh! und Chilisalpeter gegeben wurde. Fehlte
an der Volldlingung der Stickstoff, so sank fast
immer der Gewinn sehr erheblich und verwan-
delte sich mehrfach in einen Verlust. Auch beim
Fehlen des Thomasmehles und des Kalt wurden
in der Regel sehr bedeutende Minderertriige und
sehr erheblich geringere Gewinne erzielt, als bei
der Volldüngung.

Bei Verwendung der ,,Volldüngung« haben die
Versuche die folgenden Durchfchnittszahlen ergeben.

Jm Mittel von 7 Haferäckern wurde der Er-
trag an Körnern von 16 Kilo-Ztr. auf 3() Kilo-
Ztr. p. he. gesteigert mit einem Gewinn von
158 Mark.

Im Mittel von 5 Gersteiickern (meist mit
Kleeeinsaat) wurde der Ertrag an Körnern von
19 Kilo-Ztr. auf 27 Kilo-Ztr. p. hu. gesteigert
mit einem Gewinn von 90 Mark.

Im Mittel von 9 Futterrübenäckern wurde
der Ertrag an Rüben von 402 Kilo-Ztr. auf 751
Kilo-Ztr. p. da« gesteigert mit einem Gewinn von

249 Mark, wenn der Futterrübenpreis zu 1,2
Mark p. Kilo-Ztr.
179 Mark, wenn der -Futterrübenpreis zu 1,0
Mark p. Kilo-Ztr.
109 Mark, wenn der Futterriibenpreis zu 0,8
Mark p. skilo-Ztr.

angenommen wurde.
A Jch meine, das sind Resultate, welche Anlaß
geben sollten, nicht zufrieden zu sein mit geringen

Ertrügen, welche vielmehr Lust machen sollten,
überall die Aecker zu prüfen, durch welche Düns-
gung die relativ höchste Steigerung in Ertrag
und Gewinn zu erzielen ist. Die Meinung, daß
eine intensive Verwendung von Handelsdüngern
bei den heutigen Preisen der Feldprodukte nicht
mehr rentiere, kann nur von Landwirthen ver-
treten werden, welche sich noch nicht die Mühe
gegeben haben, einen Versuch über diese Frage
auszuführen, oder welche unrichtige Düngungen
gegeben und falsche Schlüsse gezogen haben.
Jene Fettnetze über die Ida-phorsaure-«8Sirsiiiig der

..·stnocheuiiiehke.
Auf der Versuchsstation zu Halle a-Saale sind im

JahFeP1896 wiederum Düngungsversuche mit Knochen-Umeh - hosphorsäure veranst tet worden.
Als Ver uch fla di nte afer als VersuZsboden· L sp nze ·e H ,

leichter Sand oben, pro Vegetationsge
-Mit einer Düngung von 0,5 g Phosp
Gefäße erzielte man

. .Körn.

Ohne Phosphorsäure 13?87
- Phosphorsäu.re

im entleimten
Knocläenmehl (28,36) V) 46,60" teim ge ämpf n
Knochenmehl (21,89) Cis, 44,94

im ungedämpften
Knochenmehl (19,58) P 45,34

Wir sehen hier die Knochenm

3o,20

im Sch1eifmehI (11,34) (-J» 48,44»66,40

64,20
62,7o

Stroh
S

. , S noche
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ungediingt
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32,73 34,00
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Mehrertrag erzielt
d 05 K nmehl-
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70,77

66,73-
63,57
63,57
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erhebliche Ertragssteigerungen selbst bei Hafer, also einer«
Sommerhalmfrucht herbeiführen; dieselben iibetragen die
Ertriige der Versuchsgefiiße ohne Knochenmeb1-Pbosphor-
säure um 240�260 »-o bei dem Körnerertrag und mit
100 O be« Str it .Xa im aber ag

Diese neuen, für die Knochenmehl-Phosphorsäure so
günstigen Resultate von Vegetationsversuchen veröffentlicht
kein anderer als Professor Dr. Mäuler zu Halle a-S.
Der diesbezügliche Bericht befindet sich im »Jahrbuch�
der agrikulturchemischen Versuchs-Station der Landwirth-
schaftskammer der Provinz Sachsen zu Halle a-S. Heraus-
gegeben von Max Märcker, I1. 1896«, erschienen bei
Paul Parrey 1897.· Abei;, das ist doch ein Widerspruch ?,-

e .urfte so mancher einwen n
Märcker hat doch früher behauptet, die Knochenmehl-

Phosphorsäure wirke gleich Null! Gewiß hat er dies-
getläan; aber um so wichtiger ist es, daß er jetzt zugeben-
mu , daß auch nach seinen Versuchen die Knochenmehl-
Phosphoriäure sehr gut wirksam ist. Mehr wollen wir«
ja gar nicht von ihm. � Jn dem Streit um den Werth-
und die Wirksamkeit der Knochenmehle haben die Männer
der Praxis Recht behalten, und man wird daher in diesem
Herbst zu Winterrogen und Winterweizen die Düngung.
mit gedämpsten Knochenmehl geradezu bevorzugen. �
Man verabsäume nur nicht, auf leichten Sandbvden neben
Kochenmehl nach mit Kainit, namentlich aber noch mit«
Kalt zu düngen. »

Kirchliche Nachrichten.
Am 10. Sonntage nach �I�rinitatis d. 14. August predigen:

Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Pastor Nitranskh.
Vorm. 9«X2 Uhr Herr Paftor Hinkler.
Nachin. 2 Uhr Herr Pastor Ray.
Vorm. 11 Uhr Kinderlehre: Herr Pastor Hinkler.
Amtswoche von Sonntag, d. 14. August ab: Herr·

Pastor Ray.
Mittwoch den 17. August: ·

Vorm. 9 Uhr Synodalgottesdienst. Predigt: Herr
Pastor Feist aus Stoberau.

Freitag, d. 19. August kein Wochengottesdienst,· um
9 Uhr Veichte und heil. Abendmahl Herr Pastor Nitransky.




